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Zürich 1897. XXIII. Jahrgen g
N? 5t 18. Dezember.

\j\.V.ï..Sertr» ,LvmcV\.

Illustriertes tamtrislisdi - satirisches Weeleifokti

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbei ingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellunge v an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Welt OStvereins: Für C Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckMld 5' Cts.

Inserat? ner kleinpesnaltene Petitzeile: Schweiz SO Cts A< i"nd 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le > Grand Café«.

(<£tn propbetifcbes geitcouplet.)

er dürften viele gern ftd? brüten,
ZTlit itjrer ^riebensliebe fet?r,

Unb bennod) feljt itjr fie ftdj rüfien
gum blut'gen Kriege immer metjr.

Der fjerrgott Idfgt bie Sonne flammen
Unb leudjten audj für ben, ber feljlt;
gur fjöHenftnfternis oerbammen
Die Diener (Bottes ungejätjlt.

So Ijäufig and} Kameelrerfdjlücfer,
Kameele trifffi bu überall;
IDie grofc bie galjl ber Dolttsbcglücfer,
Seglücftes Dolf, roeldj feltner ßaW.

3n jebes l}aus wirb ljeut3utage
(Beleitet reidjer IDafferflufj,
Unb bennodj fîeigert ftdj bie Klage:
gunimmt ber 2tlfoljolgenuf}.

(5ett>altig roirft nadj allen Seiten
Die preffe oljne Haft unb Hulj',

Unb bennodj kann man faum beftreiten,
Die Cocfertjeit nimmt immer 31t.

Zîlit immer gröfjrer ^aft unb ile
Kennt jeber nadj bem golbnen (Blücf,
Unb gönnt nidit Kulje ftdj unb tPeile.
Unb bleibt bodj weiter flets 3urücf.

Die Sdjtenenftränge »erben länger
Unb Celegraplj unb Celepljon,
Unb bodj Derfdjliejgt ftdj immer enger
Die Hation ber Zlation.

(Eleutrifdj leudjtet es unb fun feit's

3n Dorf unb Stabt, 's ift eine pradjt;
2tn taufenb (Drten aber bunfelt's,
IDie finstre, vaben\d)toar$e ZIactjt.

IDenn fo ftdj mehren mit ben 3a*?rcn

Die tDiberfprüdje rings Ijerum:

2Uu§ pla^enb ause inanberf aljren
Die ÎDelt im nädjften Säfulum.

J. K.

lürien Igg?. XXIII.^lipzsng 13. vvismbsi'.

Lxpôàitloii! Kâmi8îi-S88k 3>.

Lrisks rmà Sslàsr traà.

^Ile ?osiämtsr un6 Luotlllàvâluvgsil nearnen LesteUun^e r> an. ?raà sur 6ie Lokvà: k'ür s lVlonate k'r. s, tur
'S lVlonate kr. S. SV, für IS Normte kr. I«; tur àUs StââiSQ àss ^slt àsrà: kür « lVlonate kr. 7, tìir lS ànate kr. I». Sv.

Ir>?ft?gì«? "er klem?esoaltene ?et,t-eile îZenvà SV Lt-- à. z<V ^ RsOlLllNSU per ?etit2ei!e A kr. àttrâ^e
befördern âUs ^HQovosv-^ZSIlWrsu. Verkauf in ?»NS: cne? lvl"° Qelonx. Xiosque 10, Loul^ à Lapucins en face le >6lan6 Latê».

Kibersxrüche. ^(Lin prophetisches Ieitcouplet.)

er Fürsten viele gern sich brüsten,

Mit ihrer Friedensliebe sehr,

Und dennoch seht ihr sie sich rüsten

Zum blut'gen Kriege immer mehr.

Ver Herrgott läßt die Tonne flammen
Und leuchten auch für den, der fehlt;
Zur Höllenfinsternis verdammen
Die Diener Gottes ungezählt.

So häufig auch Rameelverschlücker,
Rameele triffst du überall;
wie groß die Zahl der Volksbeglücker,
Beglücktes Volk, welch seltner Fall:

In jedes Haus wird heutzutage
Geleitet reicher wafferfluß,
Und dennoch steigert sich die Rlage:
Zunimmt der Alkoholgenuh.

Gewaltig wirkt nach allen Seiten
Die presse ohne Rast und Ruh',

Und dennoch kann man kaum bestreiten,
Die Lockerheit nimmt immer zu.

!Nit immer größter Hast und Lile
Rennt jeder nach dem goldnen Glück,
Und gönnt nicht Ruhe sich und weile.
Und bleibt doch weiter stets zurück.

Die Schienenstränge werden länger
Und Telegraph und Telephon,
Und doch verschließt sich immer enger
Die Nation der Nation.

Elektrisch leuchtet es und funkelt's

)n Dorf und Stadt, 's ist eine Pracht;
An tausend Grten aber dunkelt's,

wie finstre, rabenschwarze Nacht.

Wenn so sich mehren mit den Jahren
Die Widersprüche rings herum:

Muß platzend auseinanderfahren
Die Welt im nächsten Säkulum.

1. k.
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